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IMPRESSUM

Ernst Gernot Klussmann
Er hat fünf Opern und zehn Sympho-

nien komponiert und war einer der 
erfolgreichsten deutschen Kompositi-

onslehrer der Nachkriegszeit. Und doch 
ist der Hamburger Komponist heute ein 

Unbekannter. Fünfzig Jahre nach seinem 
Tod kann man Ernst Gernot Kluss-

manns Musik endlich auf CD hören.

Anna Lucia Richter
Sie hat jung angefangen und in den letzten 
15 Jahren eine stattliche Anzahl an CDs 
aufgenommen. Aber erst jetzt präsentiert die 
Kölner Mezzosopranistin ihr erstes Album mit 
Orchesterliedern. Warum sie gerade Mahlers 
„Kindertotenlieder“ gewählt hat und was es 
so besonders macht, mit Orchester zu singen, 
erzählt Anna Lucia Richter im Interview.

Musikkritik
Am 11. September vor 
zweihundert Jahren wurde 
in Prag Eduard Hanslick 
geboren, der berühmteste 
Musikkritiker des 19. 
Jahrhunderts, wenn nicht 
aller Zeiten. Anlass für uns, 
einmal das Phänomen Mu-
sikkritik in den Mittelpunkt 
zu rücken. Warum schreibt 
man überhaupt Kritiken? 
Wie beurteilten Komponis-
ten ihre Kollegen? Und lagen 
die Kritiker immer richtig?

Klassik im Kino
Auch wenn er es mit der historischen Wahr-
heit nicht so genau hielt, räumte „Amadeus“ 
1985 acht Oscars ab. Danach war lange Zeit 
Ebbe in Sachen Klassik im Kino. Nun aber hat 
der Film die Musikwelt entdeckt: „Maestro“, 
„Maria“ oder „Tár“ bieten opulente Blicke 
hinter die Kulissen von Oper und Konzert. 
Was steckt hinter dem Boom?
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Das nächste FONO FORUM erscheint am 29. September 2025


